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« helmshLmner Tageblatt
Bestelim-e«

auf dak „Tageblatt ", welcher mit

LuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Vik 2,SS ohne Zustä -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ink Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher K Anzeiger
Ue- aklion n. Expedition : KrrmprmMjkaße Rr. 1.

Amtliches SkM für flmNttlche Käiserl ., KSaizl . >. W . KeWer, ssmie flr die S« Mr »

nehmen au »wärtS alle « nnoncew -
Lüreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespalten « Sorpuszeilr oder deren
Stau« für hiefig « Inserenten mit
10 Pf ., für » uswSrtigr mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Nea-MBn » ». §««t.
Inserate für die laufende » «« « er » erde» dis späteste«- Mittag- L Uhr eutgcgeugeuo« » -« ; grShere » erde« vorher erdete».

102 . Sonnabend , den 2. Mai 1891. 17. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin treffen , sofern in den Reisedispositionen

nicht noch in letzter Minuten Aenderungen eintreten , am heutigen
Abend von Eisenach wieder in Berlin ein . Morgen gedenken der

Kaiser und die Kaiserin mit der Kaiserin Friedrich und den anderen

zur Zeit hier anwesenden Mitgliedern der königlichen Familie und
den Fürstlichkeiten ec. der Eröffnung der Kunstausstellung Mittags
um 12 Uhr persönlich beizuwohnen , und am Nachmittag wird
alsdann die gesammte Kaiserfamilie von Berlin zum Sommer¬

aufenthalt nach dem Neuen Palais übersiedeln . — Die Kaiserin

Friedrich nebst der Prinzessin -Tochter Margarethe und Gefolge
trafen , von Homburg kommend , heute früh 8 Uhr zur Eröffnung
der Kunstausstellung in Berlin ein .

— Se . Mas . der Kaiser hat dem Infanterie -Regiment Nr . 38
den Namen des verewigten Feldmarfchalls Grafen Moltke bei-

gelegt . Da das 11 . (Colberger ) Regiment , dessen Chef der Heim¬
gegangene war , schon den Namen Gneisenau trägt , so konnte ihm
nicht ein zweiter beigelegt werden . Daher wird dasjenige Regi¬
ment ihn tragen , welches in der Nähe von Crcisau , in Schweidnitz ,
in Garnison steht und mit dem der Generalfeldmarschall persönliche
Beziehungen unterhielt .

Berlin , 30 . April . Am 2 . Mai , als dem Tage von Groß -

görschen , wird Se . Majestät der Kaiser im Lustgarten zu Pots¬
dam der Besichtigung der drei Bataillone des 1 . Garde -Regiments

z . F . beiwohnen . Am Tage der Uebersiedelung der Allerhöchsten
Herrschaften in das Neue Palais wird eine größere Tafel in der

Jaspisgalerie stattfinden , die vorzugsweise einen militärischen
Charakter tragen .

— Zur Frage des Welfenfonds gab der Reichskanzler von

Caprivi in der Mittwochsitzung des preußischen Abgeordnetenhauses
eine beifällig aufgenommene Erklärung ab . Die Regierung hat

sich mit der Materie eingehend beschäftigt und wird im nächsten

Fahre ein Gesetz über die Verwendung des Welfenfonds einbringen .

Von der Rückgabe an die Nachkommen des Königs Georg von

Hannover , von einer blanken Vereinnahmung für Staat oder

Reich , von der Bildung einer Sparkasse für die Erben des Königs

Georg werde allerdings abznfehen sein , wohl aber solle die Ver¬

waltung des Welfenfonds durchsichtiger gemacht und eine größere
Kontrolle ermöglicht werden .

— Der Kaiser hat den ihm von der Sektion für Küsten -

und Hochseefischerei eingeretchten Bericht über deren Thätigkeit in

den fünf Jahren ihres Bestehens anzunehmen geruht und in einem

Kabinetschreiben für diese Aufmerksamkeit mit den besten Wünschen
ür eine gedeihliche Fortentwicklung des Vereins danken lassen .

Eisenach , 30 . April . Der Kaiser und die Kaiserin sind
mit den großherzoglichen und erbgroßherzoglichen Herrschaften kurz
vor 11i/z Uhr hier eingetroffen und von den städtischen Behörden
am Bahnhof empfangen worden . Ebendaselbst hatten Ehrendamen
Aufstellung genommen , welche Blumensträuße überreichten / In
den Straßen bildeten die Schulen , Vereine und Innungen Spa¬
lier . Unter Glockengeläute und jubelnden Zurufen der dichtge¬
drängten Bevölkerung fuhren Ihre Majestäten alsdann nach der

Wartburg . — Der Kaiser und die Kaiserin kehrten kurz vor
4 Uhr von der Wartburg hierher zurück und haben um 4 Uhr
die Rückreise nach Berlin angetreten .

Luisenlund , 30 . April . Gestern Nachmittag fand hier
die Trauung der Prinzessin Luise von Schleswig -Holstein -Glücks -

burg mit dem Fürsten von Wolbeck statt . Pastor Nissen vollzog
den Trauakt . Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die

Prinzessin Heinrich und zahlreiche Fürstlichkeiten wohnten der

Feier bei.

Bochum , 30 . April . Der Vorstand des Knappschaftsvereins
versendet an die Zeitungen eine Notiz , laut welcher die im Vor¬

stände des Vereins vertretenen Bergarbeiter ihre Zustimmung dazu

gegeben haben , daß die Paragraphen des Vereinsstaiuts , welche
die willkürlich Feiernden mit Verlust der Mitgliedschaft bedrohen ,

gegen die jetzt streikenden zur Anwendung kommen .

Bochum , 30 . April . Auf sämmtlichen Zechen von „ Hibernia "

ist heute Alles angefahren . Der Ausstand ist entschieden in Ab¬

nahme begriffen .
Essen a . d . R . , 30 . April . Die Zahl der Strikenden hat

sich heute auf 3000 vermindert .
Gelfenkirchen , 30 . April . Die von den Arbeitern ge¬

plante Maifeier findet nicht statt , da man das Geld , welches für

dieselbe verwandt wwden sollte , für die Streikenden verwenden will ,

Frankfurt a . M -, 30 . April . Das Reichsgericht verwarf

dte Berufung der Redakteure Stern von der „ Franks . Zeitung "

und Hoch von der sozialdemokratischen „ Volksstimme " gegen das

Urtheil der hiesigen Strafkammer , welches den Ersteren mit drei

Monaten , den Letzteren mit sechs Wochen Gefängniß wegen Be¬

leidigung der Offiziere des württembergifchen Ulanenregiments

„ König Karl " belegte . Das Urthetl ist damit rechtskräftig

geworden .
München , 30 . April . Gegenüber anderweitigen Nachrichten

wird von authentischer Seite mitgetheilt , König Otto habe sich

ein oberflächliches Hautgeschwür zugezogen , welches demnächst geheilt

sein dürfte . Das Befinden des Königs sei im Uebrigen unver¬

ändert , zu irgend welcher Beforgniß fei nicht der mindeste Anlaß .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 30 . April . Der Reichstag erledigte heute den Ver¬

trag mit Marokko , die internationale Vereinbarung wegen des

Eifenbahnfrachtverkehrs und das Gesetz wegen Prüfung der Hand¬

feuerwaffen . Von den Petitionen erregten die der Darlehnskaffen -

vereine aus verschiedenen Gegenden wegen Verschärfung des Wucher¬

gesetzes eine längere Debatte , welcher der Antisemit Liebermann

von Sounenberg die jüdische Güterschlächterei schilderte , während

Abg . Rickert diese Schildern « g als Uebertreibnng bezeichnet ? . Der

Schluß der Debatte wurde beantragt , konnte aber nicht herbei¬

geführt werden , da Abg . Bocket die Beschlußfähigkeit des Hauses

bezweifelte , was tm Bureau anerkannt werden mußte . _

Preußischer Laudtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 30 . April . Im Abgeordnetenhaus wurde die Be -

rathung des Bergwerksetats ohne weitere Debatte zu Ende geführt

und dann die Berathung des Justizetats begonnen . Bei demselben

brachte Abg . Rickert Beschwerden über den Breslauer Oberlandes¬

gerichtspräsidenten wegen Ausschlusses der Juden vom Geschworenen¬

dienst vor , und Abg . Munckel den Fall der Maßregelung des frei¬

sinnigen Amtsgerichtsraths Alexander (Königsberg ) . Daran knüpfte

sich dann eine Judendebatte , welche schließlich in einen persönlichen

Streit zwischen den Abgg . Munckel und Stöcker auslief . Die

Debatte über die von der Kommission gestrichene Mehrforderung

für einen neuen Senatspräsidenten in Breslau wurde noch nicht

zu Ende geführt . _
« s S l a »

Wien , 29 . April . Zu den großen Herbstmanövern im

Waldviertel trifft Kaiser Wilhelm am 4 . September im Schloß

Schwarzenau ein , wo auch Kaiser Franz Josef und König Albert

von Sachsen wohnen werden . Der Besitzer des Schlosses , Baron

Widmann , läßt dasselbe vollkommen neu Herrichten . Für Caprivi

und Kolnoky ist Schloß Bieters bei Waidhofen bestimmt . Die

großen Flottenmanöver in Anwesenheit des Kaisers beginnen im

Juli .
Wien , 29 . April . Der Adreßausschuß der Abgeordneten

nahm mit allen gegen die zwei jungtschechischen Stimmen den

Adreßentwurf Minsk ! als Grundlage für die Spezialdebatte an

und lehnte den jungtschechifchen Entwurf mit dem gleichen Stimm -

verhältniß ab . In der darauf folgenden Spezialdebatte beantragte

der katholisch -konservative Abgeordnete di Pauli die Aufnahme

eines Passus , in welchem erklärt wird , daß die wahrhafte religiös¬

sittliche Erziehung der Jugend zu Gottesfurcht und Gewissen -

haftigteit erst den richtigen Boden zur sozialen Erziehung schaffe.

Der Antrag wurde mit 23 gegen 9 Stimmen abgelehnt und

hierauf von di Pauli als Minorliätsvotum angemeldet .
Wien , 30 . April . Nach einer Meldung der „ Presse " wäre

die Paragraphirung des Handelsvertrages mit Deutschland am

Freitag den 1 . Mai zu erwarten . — Die Verhandlungen wegen

Erneuerung des Handelsvertrags mit der Schweiz seien für die

zweite Hälfte des Mat bestimmt in Aussicht genommen .
Wien , 30 . April . Zu Ehren der Delegirten , welche an den

Verhandlungen über den deutsch -österreichischen Handelsvertrag

theilgenommen hatten , fand gestern bei dem Minister v . Szoegyenyi
eine Abschiedssoiree statt , zu welcher auch der deutsche Botschafter

Prinz Reuß , sowie die Gesandten Baierns , Sachsensund Württem¬

bergs und die Minister , welche den Konferenzen beiwohnten , ge¬
laden waren .

Prag , 30 . April . Der Kohlenexport auf der Elbe hat im

letzten Monatsdrittel kolossale Dimensionen angenommen . Täglich

werden durchschnittlich 1100 Wagenladungen umgeschlagen . Vom

1 . bis 27 . April wurden rund 2 Millionen Meterzentner Kohlen

verschifft . Es wurden ferner verschifft 600,000 Meterzentner

Zucker gegen 172,000 Meterzentner im ganzen April 1890 .

Brüssel , 36 . April . Die Regierung verfügte die Ver¬

stärkung der Garnisonen in allen Jndustrieorten , sowie die Be¬

setzung der öffentlichen Gebäude durch die Bürgergarde .

Brüssel , 30 . April . Nach einer Depesche vom Kongo hat
der Major Wahis am 15 . April die Stelle eines Vize¬

gouverneurs angetreten .

Paris , 30 . April . Die hiesigen Vertreter der chilenischen
Aufständischen erhalten nachstehende Depesche aus Jquique : Der

Schwager Balmaceda 's , welcher Münzdirektor ist , und zahlreiche
höhere Offiziere gingen zur Kongreßpartei über .

Rom , 29 . April . Crispi ist seit einigen Tagen leidend und

genöthigt , das Bett zu hüten .
Rom , 29 . April . Die Deputirtenkammer begann heute ihre

Berathungen über die afrikanischen Kolonien . Bovio (radikal )
befürwortet in langer Rede die Umwandlung der militärischen
Verwaltung in eine Zivilverwaltung . Sollte dies nicht möglich
sein , so würde er die Räumung der erythräischen Kolonie empfehlen .
Jmbriani bestreitet , daß die Mission Italiens in Afrika eine

zivilisatorische sei , da sie den Sklavenhandel zu hindern nicht ver¬

mocht habe . Jmpriani erwähnt eines Falles , wo eine Barke mit
37 jungen Sklavinnen beschlagnahmt , und wo die Sklavinnen
unter die Offiziere vertheilt worden seien . Ministerpräsident Rudini

protestirt energisch gegen solche die Ehre Italiens und der Armee

verletzende Reden , ohne daß Beweise dafür beigebracht würden .

(Stürmischer Beifall .) Der Präsident der Kammer fordert Jm¬
briani auf , seine Aeußerungen zurückzunehmen . (Lebhafter Bei¬

fall .) Jmbriani erwidert , er habe des Vorfalles nicht als einer

Thatsache erwähnt , sondern nur als ein Gerücht wiederholt .
(Stürmische Rufe : „ Zurücknehmen ! " ) Auf eine wiederholte Auf¬
forderung des Kammerpräsidenten versucht Jmbriani , sich näher
zu erklären , wird jedoch durch Toben und Lärmen unterbrochen .

Dolorosa .

Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
Im Laufe des Gesprächs indeß , welches Doktor Hargrove

t dem Beamten anknüpste , erfuhr er , daß der gestrige Abend -

Z. der nach dem Süden fuhr und das Städchen um 11 Uhr
tte passiren sollen , durch die Entgleisung eines Güterzuges eine

^ständige Verspätung erlitten habe und erst nach 3 Ühr Mor -

»s eingetroffen sei . In Folge dessen habe eine junge Dame ,
'

gegen Abend in V . eingetroffen sei und an der Station sofort
^ Wagen bestiegen habe , um einen Besuch zu machen , bei

Rückkunft kurz vor 11 Uhr sich entschließen müssen , vier

mndeic im Wartesaal zu verbringen , denn bereits um 10 Uhr

^ aus dxx Station ein Telegramm eingetroffen , welches den Zug
" iür 3 Uhr Nachts in Aussicht gestellt .

<-ie Beschreibung , welche der Beamte von der Dame machte ,

sprach vollkommen der Persönlichkeit der jungen Frau , welche
gern Abend im Pfarrhause erschienen war und als der Geist -

^ ferner erfuhr , daß der Beamte , welcher derselben den Warte -

" geöffnet, das Gemach um Mitternacht leer gefunden hatte ,
wanden Doktor Hargrove

's letzte Zweifel völlig . Wie der
" nonsvorsteher weiter berichtete , war die Dame gegen 3 Uhr
vrgens in größter Hast wieder auf dem Bahnhof angelangt
o dann mit dem endlich eintreffenden Zug nach dem Süden

-" ergefahr ^
die Dame hier ein Billet gelöst ? " frug der Pfarrer .

.. New , Doktor — offenbar hatte sie ein Retourbillet " ,
die Antwort
Der Geistliche nickte zerstreut und schritt dann langsam

" er ; bevor er indeß einen Entschluß hinsichtlich der zur Wieder¬

erlangung der entwendeten Mappe nöthig werdenden Schritte

gefaßt hatte , stürmte der Postbote hinter ihm her und übergab

ihm einen mit zahllosen Marken und Poststempeln bedeckten Brief ,

der seine Adresse trug . Laut beigefügtem Vermerk seitens der

Postbehörde war der Brief seiner Zeit mit dem zwischen Havre

und New - Pork verkehrenden Postdampfer „ Adler " expedirt wor¬

den , und als der „ Adler " bei einem heftigen Sturm gescheitert

war , hatte ein nach Tasmanien bestimmtes holländisches Segel¬

schiff die Mannschaft wie die Postsachen geborgen . Durch einen

unliebsamen Zufall waren die Postbeutel vergessen worden , als

das Schiff an seinem Bestimmungsort angelangt war , und hatten

infolgedessen eine zweite Reise an die spanische Küste mitgemacht .

Hier waren die weitgereiften Briefschaften endlich weiter expedirt

worden und als der Pfarrer das Schreiben kopfschüttelnd öffnete ,

fand sich
' s , daß dasselbe fast ein ganzes Jahr unterwegs gewesen

war . Dasselbe war datirr „ Paris , am 1 . Februar 18 . . " und

lautete wie folgt : ^ .
„ Hochwürdiger Herr Pfarrer !

Ohne es zu wissen und zu wollen haben Sie einen schwer¬

bekümmerten Vater durch den Vollzug einer Trauung fast zur

Verzweiflung gebracht , gestatten Sie mir , Ihnen nachstehend mit -

rutheilen , inwiefern das geschehen ist.

Mein einziger Sohn , Robert Douglas , mein Stolz und

meine Freude , bezog vor etlichen Jahren die Universität Z . Ob¬

gleich er unter strenger Aussicht war , gerlerh er doch in schechte

Gesellschaft , früher in jeder Hinsicht ein Muster , ward er bald

ein notorischer Spieler und Trinker , und wenig fehlte , so wäre

er relegirt worden . Im Zustand sinnloser Trunkenheit gelang es

den Verführungskünsten eines übel berüchtigten , auffallend schönen

Mädchens , ihn zu einer Heirath zu bewegen : Minute Merle , so

bieß dasselbe , wurde durch ihre Großmutter in ihren Bestrebun¬

gen unterstützt und mein Sohn war schwach genug , seinen guten

Namen zu opfern . Als die Trauung vollzogen ward , zählte
mein Sohn noch nicht volle 20 Jahre — das Mädchen deren

erst 15 . Ursprünglich scheint die Absicht bestanden zu haben , die

Heirath geheim zu halten , aber die Habgier der Alten , die sich
das Vermögen meines Sohnes sichern wollte , ward zum Ver -

räther . Sie schrieb mir , theilte mir mit , was geschehen sei und
bat um meine Vermittellung , da mein Sohn leider in schlechte
Gesellschaft gerathen sei und sie für ihn wie für ihre Enkelin

Schlimmes fürchte , wenn keine Aenderung eintrete . . . . Hoch¬
würdiger Herr — erlassen Sie es mir , meine Gefühle bei Em¬

pfang dieser Mittheilung zu schildern , ich griff nach dem nächsten
Mittel , um meinen armen Sohn zu retten und ließ ihn telegra¬
phisch nach Hause berufen — die Depesche besagte , ich sei sterbend .
— Sobald mein Sohn in das Haus seiner Väter zurückgekehrt
war , erhielt ich ein umfassendes Bekenntniß feiner Schuld , die er

tief bereute : die Trunksucht sowohl , wie die vielerlei Aufregungen
hatten seine Gesundheit schwer erschüttert . Indeß , mit Gottes

Hilfe genaß er endlich und als wir ein Jahr nach seiner Rück¬

kehr Amerika verließen , um längere Zeit in Europa zu leben ,
durfte ich mich der frohen Hoffnung hingeben , daß mein Einziger
mir auf

's Neue geschenkt sei . — Mit der Vergangenheit hatte er
vollständig gebrochen , ich meinerseits erachtete es jedoch für meine
Pflicht , mich durch einen gewandten Agenten mit der Familie
die meinen armen Sohn so elend gemacht , auseinander zusctzen
und die leichtsinnige Person zu endgiltigem Verzicht zu bewegen
Dies schlug indeß fehl : die Alte war nach Kalifornien ausae -
wandert und die Enkelin schlug alle Anerbietungen aus Sie
verschwand sür einige Zeit , tauchte indeß später in New -Aork aus
? "d Wt °

? ch jetzt noch dort - wowon weiß Niemand , aber
schlecht geht es ihr nicht - dergleichen Personen wissen schon
Huse zu finden . Sie wnr impertinent aenuo , für ivr Nnd An -
spräche auf den Namen und das Erbe der Dougla ? zu erhchen .



Viele Deputirte eilen dem AuSgange zu . Der Präsident seht den
Hut auf und schließt die Sitzung .

Rom , 29 . April . Der „ Tribuna " zufolge würde der heutige
Zwischenfall in der Deputirtenkammer morgen durch eine Erklärung
Jmbrianis , daß er nur ein Dementi des von ihm erwähnten
Gerüchtes habe herbeiführen wollen , feine Erledigung finden . Wie
es heißt , hätte der Präsident der Kammer die Absicht , sein Amt
niederzulegen , weil er durch die heutigen Vorgänge seine Würde
als Präsident verletzt erachte ; es seien jedoch Schritte gethan , um
ihn von dieser Absicht abzubringen .

Rom , 29 . April . In Zanzibar soll ein apostolisches Vika¬
riat errichtet werden ; als voraussichtlicher Vikar gilt Monsignor
Fortini .

Palermo , 30 . April . Am Thor der Reiterkaserne ist eine
mit Dynamit gefüllte Blechbüchse geplatzt , ohne Schaden anzu¬
richten .

London , 30 . April . Die soeben beendete Volkszählung
in der Kapkolonie ergab eine Gesammtbevölkerung von 1,514,000
Seelen , wovon 377 .000 Europäer oder Nachkommen derselben .
848,000 schwarze Eingeborene und 299,000 Andersfarbige sind .

London , 30 . April . Ein Attentat auf den chilenischen
Präsidenten wird gemeldet . Die Times erhält eine Depesche , der
zufolge am Abend des 27 . d . Mts . eine Dynamitbombe in den
Palast des Präsidenten geschleudert wurde , welche explodirte , ohne
Jemanden zu verletzen . Der Thäter ist bisher noch nichi
ermittelt .

London , 30 . April . Das „ Reutersche Bureau " meldet
aus Capetown von heute : Die Portugiesischen Truppen haben
Massikesse besetzt.

London , 30 . April . Privatnachrichten aus Pisagua be¬
stätigen , daß erbitterte Kämpfe daselbst zwischen den Revolutionären
und den Anhängern Balmaceda 's stattgefunden haben , während
welcher Pisagua viermal erobert und wieder zurückerobert wurde .
Das Bombardement der Revolutionäre verursachte eine schreckliche
Dynamitexplosion . 2000 Tonnen Steinkohlen wurden vernichtet .

Cherbourg , 29 . April . Die Königin Viktoria traf Abends
hier ein und wurde bei der Ankunft von dem Admiral Lespes ,dem Präfekten und dem englischen Konsul empfangen . Die
Königin begab sich alsbald an Bord der Dacht „ Viktoria und
Albert "

, auf welcher sie übernachtete .
Kopenhagen , 30 . April . Das Königspaar reiste heute

nach Wien zum Besuch des Herzogs und der Herzogin von
Cumberland und wird bis Pfingsten daselbst verweilen . Sodann
reist der König zum Kurgebrauch nach Wiesbaden , die Königin
mit dem Herzogspaar nach Gmunden . Das Königspaar kehrtEnde Juni hierher zurück .

Petersburg , 29 . April . Der Fürst von Montenegro ist
mit der Großfürstin Militza Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen
und von den Großfürsten Wladimir , Alexius , Georg Michailowitsch
und dem Prinzen Eugen von Leuchtenberg am Bahnhofe em¬
pfangen worden ,

Belgrad , 30 . April . Dem Vernehmen nach seien die Be¬
mühungen Hunyadis , Königin Natalie zur Abreise zu bewegen ,
erfolglos geblieben . Die Königin verharre bei dem Entschlüsse ,nur der Gewalt zu weichen .

Newyork , 30 . April . Der Gesandte Amerikas in China ,Blain , theilte dem Staatssekretär mit , daß die chinesische Regierung
sich weigere , ihn zu empfangen . China gab hierüber keine Er¬
klärung , sondern sagte einfach , der Kaiser wolle Blain nichi
empfangen . Der Gesandte kehrt jetzt nach Washington zurück .

Valparaiso , 30 . April . Am Abend des 27 . d . Mts .
Ward in den Palast des Präsidenten Balmaceda eine Bombe ge¬
schleudert , welche explodirte , ohne Jemanden zu verletzen . Der
Thäter ist bisher nicht ermittelt worden .

Peking , 27 . April . Die chinesische Regierung hat sich ge¬
weigert , den Senator Blain als Gesandten der Ver . Staaten u .
China zu empfangen . Den Grund bilden die stark chtnesenfetnd -
lichen Reden Blain 's im Bnndessenat .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1. Mai . S . M . Aviso „Jagd " hat mit dem heutigen

Tage die Funktionen als Wachtschiff übernommen und mit Flaggenparade die
Flagge Sr . Exzell , des LhesS der Nordseestalion gehißt . — S . M . Panzerschiff
„ Oldenburg " hat zu diesem Zeitpunkt die Flagge des Stationschefs ntedergeholt .— Die Stabsärzte Rotb , Dr . Dirksen 1 und Dr . Ilse haben sich zur Ablegungder obermilitärärztlichen Prüfung nach Berlin begeben. — Der geprüfte Zahl -
meisterapplicant Obermaat Kretzschmar ist znm Zahlmeisteraspiranten befördert .

8 Wilhelmshaven , 1 - Mat . Die diesjährige zweite Schieß¬
übung mit dem Revolvergewehr und 3,7 owr Revolverkanonen in
der Jade von Bord S . M . Tender „ Hay "

, dem Torpedoboote
bezw . der Dampfpinnasse , findet in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats Mai und im Monat Juni statt . — Die Uebungsfläche um¬
faßt das Vareler Tief und liegt zwischen den Peilungen Arngast
JVA

'iV und Tonne 230 und IV -
Kiel , 30 . April . Für den beurlaubten Oberst von Mützsche-

fahl hat der Korvetten -Kapitän Seweloh die Geschäfte der Kom¬
mandantur in Vertretung übernommen .

8 Kiel , 30 . April . Morgen mit Flaggenparade erfolgt die Indienst¬
stellung des Panzerschiffes „ Baden "

, welches während der diesjährigen Flotten¬
übungen als Flaggschiff des Chefs der Manöverflotte , Vizeadmiral Deinhard ,
fungiren wird , sowie des für das Manövergeschwader bestimmten Avisos „ Zielen " .
Ferner gelangt der für eine Expedition nach Australien in Aussicht genommene
Kreuzer „Bussard " zur Indienststellung , welcher nach beendeter Probefahrt die
Reise antreten wird . Gleichzeitig erfolgt der Zusammentritt der Manöverflotte ;

ich bin jedoch in der Lage , die Hinfälligkeit dieser Ansprüche
nm ^ uweisen .

Sie lehnte jede Abfindungssumme kurz und bündig ab und
bedroht uns mit einem Prozeß , sie fußt darauf , daß Sie , ehr¬
würdiger Herr , die Trauung auf Grund einer Heirathslicenz , die
in Ihrem Besitz ist , vorgenommen haben und daß Sie ihre sün¬
digen Ansprüche unterstützen würden . "

Weiter hieß es dann in dem Briefe :
„ Mein Sohn ist jetzt glücklich und zufrieden , aber er würde

es nun und nimmer ertragen , seine Jugendverirrung , die er so
tief und bitter bereut hat , an die Oeffentlichkeit gezogen und
unser altes Wappen mit Schmach bedeckt zu sehen . — Nur die
Furcht vor öffentlichem Skandal hielt mich früher davon ab ,
Scheidung zu beantragen und als ich die Details der unsauberen
Geschichte erfuhr , drängte sich mir die Ueberzeugung auf , daß die
Licenz gefälscht gewesen und somit die ganze Trauung null und
nichtig sei . — Jetzt , nachdem ich Ihnen die Thatsachen mitge -
theilt , werden Sie , ehrwürdiger Herr , wohl nicht länger daran
zweifeln , daß Sie einer Täuschung zum Opfer gefallen sind , auf
Wunsch wird mein Agent , Herr Peter Patterson in Whitefeld ,
Ihnen weitere gravirende Details berichten . Mit der Bitte , mir
die Inanspruchnahme Ihrer Zeit verzeihen zu wollen , zeichne ich
als Ihr ergebener

General Rbntz Douglas . "
k8 . Etwaige Mittheilungen erbitte ich für die nächsten

Monate nach . Paris an die amerikanische Gesandtschaft .
Der Pfarrer hatte ein höchst unbehagliches Gefühl , nachdem

er den Brief gelesen , er schalt sich leichtgläubig und konnte es
sich nicht verzeihen , der jungen Abenteurerin so willig Gehör ge¬
geben zu haben . Daß sie nicht nur die Familie Douglas unglück¬
lich gemacht , sondern auch das Dokument gestohlen hatte , unterlag
für ihn keinem Zweifel mehr , und noch an demselben Tage schrieb

derselben werden für die diesjährigen Sommerübungen die Panzerschiffe „Baden "
,

„Bayern "
, „Oldenburg "

, „ Siegfried "
, Aviso „Zielen "

(Manövergefchwader ),
Panzerschiffe .. Kaiser "

, „Deutschland "
, „Friedrich Carl "

, „Preußen "
, Kreuzer -

korvelte „Prinzeß Wilhelm " und Aviso „Pfeil "
(Uebungsgelchwader ) angehören .— Briefsendungen für das Fahrzeug „ Loreley" sind bis znm 1 . Mai Abends

nach Alexandrien und vom 2 . Mai bis auf Weiteres nach Konstantinopel zu
richten . — Von morgen ab wird als Wachtschiff deS Kieler Hafens das Ka -
dettenfchulschiff „ Stosch " fungiren und die Flagge des Chefs der Mariuestationder Ostsee setzen . — Der Lieutenant z . S . der Reserve Graf von Heffenstein
ist durch Kabmetsordre der Schutztruppe in Deutichostasrika zugetheilt worden .— Durch Allerhöchste Kabinetsordre ist bestimmt , daß der zum Kommandantendes Kreuzers „ Sperber " ernannte Korvettenkapitän Fischer dieses Kommando
erst nach Beendigung der diesjährigen Sommerübungen antreten soll. Kapt .
Fischer ist als erster Offizier des Panzerschiffes „ Bayern " kommandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Mai . Welch ' großartiger Empfang dem

in voriger Woche von Wilhelmshaven geschiedenen Geh . Adm .-Rath
Herrn Domeier auf seinem Gute Wellingsbüttel bei Hamburg zu
theil wurde , schildert uns ein Augenzeuge von hier folgendermaßen :
Zum Einzug des neuen Gutsherrn am Sonntag den 26 . April
war Alles von Gut und Ort Wellingsbüttel auf den Beinen , 8
Ehrenpforten waren errichtet , Guirlanden und Kränze gewunden
und angebracht . Abends sollte Herrn Domeier ein Fackelzug ge¬
bracht werden , mußte aber , da für den Tag keine Musik zu be¬
kommen war , verschoben werden . Am folgenden Tage , Montag
den 27 . April kam der Fackelzug zur Ausführung und gestaltete
sich zu einer glänzenden Ovation für den neuen Gutsherrn . Dem
Zug voran schritt ein Musikkorps von 20 Mann , hieran schloß
sich die freiwillige Feuerwehr , der Gesangverein „Liedertafel " mit
Fahne und über 600 Guts - und Ortsangehörige . Nach Ankunft
beim Gute wurde zuerst gemeinschaftlich ein Choral gesungen ,
worauf die Liedertafel das Kreutzersche Lied „ Das ist der Tag des
Herrn " zum Vortrag brachte . Nachdem ein Gemeindemitglied eine
kurze Ansprache an die neue Gutsherrschaft gehalten , fang die
Liedertafel noch zwei Lieder . Auch die Musik ließ ihre Weisen
ertönen . Hierauf ergriff Herr Geheimrath Domeier das Wort
und dankte in warmen bewegten Worten den Anwesenden für den
herzlichen Empfang . Danach setzte sich der Zug unter bengalischer
Beleuchtung und begleitet von Böllerschüssen nach dem Wirths -
hause in Bewegung , woselbst es frei Bier und Tanz gab . Die
Theilnehmer blieben hier in der gemächlichsten Stimmung bis zum
frühen Morgen versammelt .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Den Kapitänlieutenants Brinkmann
und Freiherr von Schimmelmann ist der Rothe Adlerorden 4 . Kl .
verliehen worden .

* Wilhelmshaven , 1 . Mai . Unsere Marinekapelle , die sich
im vorigen Jahre in Hamburg so günstiger Ausnahme zu erfreuen
hatte , ist heute Morgen wieder nach dorthin abgereist . Die Ka¬
pelle wird in Hamburg während des ihr vom 1 . — 16 . Mai be¬
willigten Urlaubs wieder konzertiren .

* Wilhelmshaven , 1 . Mai . Unter Hinweis auf die betr .
Annonce in heutiger Nummer machen wir hiermit besonders auf¬
merksam auf das am Sonntag , den 3 . Mai , in Varel (Hotel
EbolH ) statthabende Konzert des Singvereins . Zur Aufführung
gelangt „ Samson "

, Oratorium von G . F . Händel . Die Solls
werden vorgetragen von vier konservatoristisch gebildeten jungen
Sängern resp . Sängerinnen aus Berlin . Das Konzert beginnt
in Rücksicht auf Auswärtige um 6^ Uhr und endet um lU/z Uhr ,
früh ge , ug für den um 10 Uhr 7 Min . aus Varel nach Wil¬
helmshaven resp . Jever gehenden Zug . Hoffentlich haben wir am
Sonntag gutes Wetter . Für Diejenigen , welche Ausflüge nach
Barel und Umgegend ( Mühlenteich , Kaffeehaus ) machen , wäre der
Besuch des Singvereinskonzerts ein würdiger Beschluß .* Wilhelmshaven , 1 . Mai . Im Gegensatz zu früheren
Jahren war am heutigen Tage , der nächst dem 1 . November der
Hauptziehrermin ist , wenig zu spüren vom Umzug von Familien .
Während man in früheren Jahren an diesem Tage vielfach Möbel¬
wagen begegnete , war heute davon fast nichts zu merken .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Nach einem Beschluß des Aus¬
schusses des Zentralvereins für Geflügelzucht in Hannover ist, wie
die „ W .-Z . " mltlheilt , auf Anregung des hiesigen Zweigvereins
beschlossen worden , die diesjährige Geflügelausstellung Anfang Juni
für drei bis vier Tage in Wilhelmshaven abzuhalten . Der Bau¬
unternehmer Kotte , der Inhaber der Halle im Stadtthcile Elsaß
m unmittelbarer Nähe des Bahnhofes , in welcher seit Jahren die
hiesigen Volksfeste abgehalten worden sind , hat nicht allein die be¬
sagte Halle der Ausstellung unentgeltlich zur Verfügung gestellt ,
sondern sich auch verpflichtet , alle Vorkehrungen zu treffen , welche
zur Bildung einzelner Abtheilungen und zur Anbringung der
Käfige erforderlich werden sollten . Als Aequivalent für diese
Leistungen verlangt der Unternehmer 45 Proz . des Reingewinnes ,
welcher nach Abzug der speziellen Unkosten aus den erhobenen
Eintrittsgeldern übrig bleibt . Die Ausstellung ist somit nach allen
Richtungen hin gesichert und wird insofern von besonderer Be¬
deutung werden , als auf Grund der kurzen und bequemen Bahn¬
verbindungen namentlich den Geflügelzüchtern des ganzen Olden¬
burger Landes und Ostfrieslands die beste Gelegenheit gegeben ist ,
die Ausstellung zu beschicken . Wie wir hören , sind auch gerade
aus der hiesigen Gegend , namentlich Butjadingen und Jeverland ,
zahlreiche Anmeldungen von Einsendungen eingelanfen .

* Wilhelmshaven , 1 - Mai . Die beiden Schwalbenpaare , die
schon seit einigen Jahren in der Gaststube des Herrn Siems in
Sedan ihre Nester haben , sind wieder eingetroffen und haben ihre

er an Herrn Peter Patterson und bat ihn um Nachricht , wo er
Minnie Merle 's Spur suchen solle . Aus dies Schreiben erfolgte
indeß keine Antwort und mit der Zeit lernte auch Doktor Har -
grove ruhiger über die Angelegenheit denken .

3 . Kapitel .

Vom Thurm der Klosterkirche läutete das und im
Kloster selbst ward es still und ruhig . — In der Kirche aber ,
auf den Steinplatten vor dem Hauptaltar kauerte eine kleine Ge¬
stalt , offenbar ein Kind , und blickte traurig auf etwas Weißes ,
welches regungslos in ihrem Schooß lag . Jetzt hob sich die
Brust des Kindes in leisem Schluchzen und die kleinen Hände
strichen liebkosend über das tobte weiße Kaninchen und die gleich¬
falls todte weiße Taube .

Inzwischen schritten zwei Nonnen in leisem Gespräch durch
den Garten des Klosters ; ab und zu machten sie Halt und riefen
laut : „ Regina — wo bist Du ? " ohne indeß eine Antwort zu
erhalten .

„ Wo mag das Kind nur wieder sein ? " meinte die eine
Nonne unruhig , „ vielleicht in der Kapelle ? "

„ Das wäre nicht unmöglich "
, nickte die Andere , „ sie schleicht

sich oft hinein , um die Orgel zu hören . "

Beide wandten sich der Kapelle zu und der erste Blick durch
die Thür zeigte ihnen die kleine vor dem Altar kauernde Gestalt .

„ O , Regina — da bist Du ja "
, sagte Schwester Angela

erfreut , „ hörtest Du nicht — daß Schwester Gomaza Deinen
Namen rief ? "

„ Doch , Schwester . "
„ Hast Du denn keine Antwort gegeben ? "

„ Nein , Schwester . "
„ Wie ? Bist Du unartig , Regina ? Vielleicht heute schon

bestraft . "

Wohnung wieder bezogen . DaS eine Paar hat bekanntlich
Nest über dem Bildniß des Großherzogs von Oldenburg , während
das zweite in dem Nebenzimmer auf der Lampenkrone über den ,Bild sein Heim aufgeschlagen hat . Die Thierchen lassen sich weder
durch Billardspielen noch durch sonstiges Geräusch , woran es j«
der Gaststube gewiß nicht fehlt , stören .

Heppens , 1 - Mai . Wie uns mitgetheilt wird , ist für
Nebenlehrerstelle in Tonndeich , die mit dem Einkommen einez
Hauptlehrers verbunden ist , der Hauptlehrer Herr Stührenberg j»
Varel in Vorschlag gebracht .

Aus der Umgegend und - er Provinz.
Barel , 30 . April . Gestern Abend hielt der Zentral - od„

Fest -Ausschuß für das Kreisturnfest eine Sitzung ab . Es wurd,
beschlossen, an die Eisenbahn -Direktion ein Gesuch um Ablassun»
eines Extra -Zuges von Bremen bezw . nach dort am 2 . Festtag,
— 5 . Juli — zu richten . Das erste Rundschreiben an die Welch ,
soll in nächster Zeit abgelassen werden . Die Bewegung des Ab¬
zuges am Sonntag Nachmittag , 5 . Juli , wurde endgültig wie folg,
festgestellt : Aufstellung : Spitze „ Butjadinger Hof " , sodann Gegen¬
zug ; der Zug bewegt sich alsdann durch die kl . Kirchhofstrast
Obernstraße bis M . L - Schwabe Söhne , Neumarkt bis Kaufmann
Neeff , Neumühlenstr . bis Kaufmann C . Dirks , Nebbsallee bis
Rathsherr Eyting , Marienlust bis Bürgermeister v . Thüne »,
Drostenstraße bis Bruns und Kumm , Schloßstraße bis Kaufmann
Geerken , sodann Umkreisung des Schloßplatzes , endlich Windelalle !,
Festplatz . (G .)

Jever , 30 . April . Gestern Nachmittag ist auf bisher nicht
aufgeklärte Weise in der Stallung des WIrths I . Th . HelmerichS
zu Siebethshaus Feuer entstanden . In Brand gerathenes Heu
und Stroh entwickelten einen so dicken Qualm , daß zwei Kühe
erstickten ; ein Stier erlitt auch Brandwunden und dürfte , wie es
heißt , kaum wiederhergestellt werden . Durch rasche Hülfe gelang
alsbald die Löschung des Feuers , so daß es erheblichen Schaden
weiter nicht anrichtete . Das Vieh und das Eingut sind dem Ver¬
nehmen nach bei der Oldb . Vers .-Gesellschaft versichert . (I . W .)

Aurich , 29 . April . Wie der in diesen Tagen zur Versendung
gekommene Jahresbericht nachweist , hat der ostfriesische Hanpt -
verein der Gustav -Adolf - Stiftung auch im verflossenen Jahre wieder
eine segensreiche Thätigkeit entfaltet . Die vom Kanzleirath Ulrichs -
Aurich geführte Rechnung ergab eine Vertheilungssumme von -9542
Mk . gegen 8875 Mk . im Vorjahre . Dem Zentralvorstande in
Leipzig sind hiervon zur freien Verfügung 2700 Mk . und zur
Unterstützung von 40 bestimmten Gemeinden 2813 Mk . , im Ganzen
also 5513 Mk . überwiesen ; außerdem erhielten durch direkte Ver¬
sendung des Vorstandes 28 Gemeinden in den Provinzen Han¬
nover und Westfalen 2075 Mk . , ferner sind für Papenburg 1801
Mark und für die evangelische Gemeinde zu St . Jago in Chile
150 Mk . verausgabt . Die Gesammtsumme der aus den Gemeinde»
Ostfrieslands eingegangenen Gaben betrug 8965 Mk . , gegen 821g
im Jahre 1889 . Als besonders erfreulich verzeichnet der Bericht
die Gründung mehrerer Frauenvereine im Vereinsbezirk ; Mi
derselben , Emden und Wittmund , haben bereits im ersten Jahn
des Bestehens 400 Mk . bezw . 100 Mk . Beiträge einsenden könne».
Das Vermögen des Hauptvereins beträgt zur Zeit 35 682 M ,
wovon 4000 Mark der neuen lutherischen Kirchengemeinde Ost-
Rhauderfehn überwiesen sind , jedoch erst zur Auszahlung gelange »,
wenn die Bildung und Vertretung der Gemeinde sowie der Bau
der Kirche fest beschlossen und genehmigt ist. Dem Hauptverei »
gehören 24 Zweigvereine an . Der Vorstand besteht aus de»
Herren Konsistorialrath Pastor Kirchhofs , Seminardirektor va»
Jenden und Kanzleirath Ulrichs , sämmtlich in Aurich . Als an¬
regende Zugabe für die Freunde der Gustav -Adolf -Vereinssache ln
den Gemeinden enthält der Bericht die Predigt des Pastors Prü -
mers -Emden , gehalten auf dem letzten Jahresseste in Aurich , sowie
den Bericht desselben über die Hauptversammlung des Gustav -
Ädolf - Vereins in Mannheim und einen Vortrag des Pastors
Lluyter aus San -Jago in Chile , ebenfalls gehalten auf dem letzte»
Jahresfeste .

Oldenburg , 30 . April . Sein fünfzigjähriges Dienstjubiläuui
feiert morgen Herr Eisenbahn -Kassen-Jnspektor Stühmer .

Oldenburg , 30 . April . Nach einer Bekanntmachung del
Großyerzogi . Staatsministeriums hat dasselbe den von demAerzte -
verein im Herzogthum Oldenburg aus seiner Mitte unter der Be¬
zeichnung „ Aerztekammer " gewählten Ausschuß als Vertretung der
ärztlichen Standes anerkannt . Die Aerztekammer ist befugt , be¬
züglich aller Fragen und Angelegenheiten , welche den ärztlichen
Beruf oder das Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege be¬
treffen , Vorstellungen und Anträge an die Staatsbehörden zu
richten und soll derselben geeigneten Falls von den letzteren auch ^
Gelegenheit gegeben werden , über einschlägige Fragen sich gutst .
achtlich zu äußern .

Oldenburg , 30 . April . Unsere Jnfanteriekapelle ist für deE
11 . Mai nach Bremerhaven engagirt , um dort ein historischem
Konzert zu geben . A

Oldenburg , 30 . April . Heute Morgen um etwa 3 */ , Uhl »
rief das Feueralarmsignal unsere Einwohner aus ihrem Schlafe . 8
In dem Hause des Instrumentenmachers Seidel , das mitbewohNU
wird von oem Kaufmann Eli Frank , war Feuer ausgebrochen und 8

zwar in dem Laden des Letzteren . Dasselbe hatte Manufaktur - A
waaren und Garderobenstücke erfaßt und fand in dem reichhaltigen L

„ Unartig bin ich fast immer , wie Schwester Perpetua sagt, 8
aber heute habe ich noch keine Strafe erhalten . "

„ Seltsames Kind — und was thust Du hier ? — Hast
Du die ehrwürdige Mutter gefragt , ob Du in die Kapelle gehe»
darfst ? "

„ Nein — sie hätte es mir doch nicht erlaubt , und so mochte
ich nicht fragen . "

„Aber Regina — Du hast ja geweint — was fehlt Dir
denn ? "

„Ach sieh doch, Schwester Angela — mein letztes Kaninchen
und meine letzte weiße Taube — "

„ Ach — sind sie todt ? Armes Kind — "

In diesem Augenblick durchzitterten fünf leise Glockenschläge
die Luft ; Schwester Angela lauschte und sagte dann hastig :

„ Komm schnell mit , Regina — die ehrwürdige Mutter er¬
wartet Dich . "

„ Aber darf ich nicht erst meine armen kleinen Lieblinge be¬
graben ? " fragte Regina traurig .

„ Mein Herzchen — Du wirst im Sprechzimmer erwartet
— ich fllaube , Du sollst das Kloster verlassen . "'

„ Ach — ist meine Mama gekommen ? "

„ Ich weiß es nicht , mein Liebling — ich hörte nur , M
würdest abgeholt . "

„ Thut 's Dir leid , Schwester Angela ? "

„ Ja , mein Kind — wir werden Dich sehr vermissen . "

Jetzt standen die Drei vor dem Sprechzimmer , Schwester
Gomaza band Regina 's Schürze los , in welcher die Kleine ihr «"

tobten Spielgefährten geborgen hatte , und verschwand in der
Richtung des in den Hof führenden Ganges , während Schweflest
Angela das Kind ins Zimmer schob , und sich alsdann in ihM
Zelle begab . »

(Fortsetzung folgt .) I



Zager viel Nahrung . 8 Spritzen waren bald zur Brandstätte ge¬

eilt, doch kamen nur 3 davon in Thätigkeit . Das Feuer war bald

^ löscht , noch ehe es weiter um sich greifen konnte . Ein Glück

Mar es , daß dasselbe früh genug bemerkt wurde und so bald be¬

geistert werden konnte ; sonst hätte dasselbe bei dem scharfen Winde

ans mitten in der Altstadt gefährlich werden können . Es ist eine

ziemlich bedeutende Quantität Tuchwaaren verbrannt . (G .)
AuS de« EmSlande, 28 . April. Auf dem Kruppschen Schieß¬

platz bei Meppen ist eine Riesenkanone eingetroffen , die an Größe

alle bislang daselbst eingeschossenen Geschütze übertrifft . Das

gor einigen Jahren nach Italien gelieferte Geschütz hatte ein

Kaliber von 40 Centimeter ; das Kaliber der . jetzt vorhandenen

Kanone beträgt 42 Zentimenter , ihre Länge 15 Meter . Das

Geschütz ruht aus einem lOachsigen Kruppschen Transportwagen .
Breme«, 30 . April. Wir haben schon wiederholt mitgetheilt,

daß in der letzten Zeit besonders unter den Kindern der hiesigen
Volksschulen die ägyptische Augenkrankheit stark auftritt . Sobald

ein größerer Prozentsatz der Schüler von der Krankheit befallen

ist, werden die betreffenden Schulen gewöhnlich geschlossen, so

neuerdings die Schulen hinter der Birkenstraße , in der Wester¬

straße und in der Rembertistraße . Die Schüler haben sich an den

bestimmten Terminen wieder zur Untersuchung zu melden . Dem

Vernehmen nach sind auch in der Domschule mehrere Krankheits¬

fälle vorgekommen , die betreffenden Kinder wurden sofort vom

Unterricht ausgeschlossen , so daß einer Weiterverbreitung des Uebels

hier wahrscheinlich vorgebeugt werden kann . So weit uns be¬

kannt , kann von einem nennenswerthen Auftreten der Krankheit
in den höheren Schulen noch die Rede sein .

Breme«, 30 . April. In der heutigen 9 . ordentlichen General¬
versammlung der Deutschen Dampfschifffahrtsgesellschaft Hansa waren

2480 Stimmen vertreten . Der Bericht , das Gewinn - und Ver¬

lustkonto, die Bilanz , sowie die Dividende von 6 pCt . für die

Stammlinie und 5 /̂ , PCt . für die asiatische Linie wurden ein¬

stimmig genehmigt . Auf Vorschlag des Herrn Schild wurden die

durch das Loos ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths , die

Herren Ehr . Papendieck und G . F . Overbeck , per Acclamation

wiedergewählt . Die Dividende gelangt von morgen an bei den

Herren I . Schultze u . Wolde zur Auszahlung .
Breme«, 29 . April. Abermals ist die Weserflotte von einem

Verlust betroffen worden . Das Elsflether Barkschiff „ Johann
Karl " , von Liverpool nach Guayaquil , Westküste Amerikas , unter¬

wegs , scheiterte nach einem heute hier cingetroffenen Telegramm in

der Nähe des Hafens von Guayaquil und wird als total verloren

betrachtet . Das Schiff gehörte der Firma I . C . Warns in Els¬

fleth , war zu 500 Registertons vermessen und 1878 in Elsfleth
aus Holz erbaut .

Kelle , 30 . April. Der Präsident des hiesigen Oberlandes¬
gerichts , Dr . jur . Bardeleben , hat , wie die „ N . Z ." mittheilt , nach

dreimonatlichem Aufenthalt Nizza vor einigen Tagen wieder ge -

kräftigt verlassen , wird noch einen längeren Aufenthalt in Lugano
und Badenweiler nehmen und Ende Juni nach Celle zurückkehren ,
um am 1 . Juli sein Amt wieder anzutreten .

Vermischtes .
— Vom Grafen Moltke erzählte Schorer 's „ Familienblatt "

vor Kurzem , daß es zu seiner Lieblingsbeschäftigung gehört habe ,
dürre Aeste in seinem Park abzusägen , worüber er mitunter das

Mittagessen versäumte . Er arbeitete oft bei Regen und Wind

fort , in einem Anzuge , welcher es begreiflich erscheinen ließ , daß
eine Gesellschaft , die nach Kreisau gefahren war , um den berühm¬
ten Mann zu sehen , ihn nicht erkannte , sondern für einen Gar¬

tenarbeiter hielt . Das Absägen der Aeste liebte Graf Moltke

noch bis in die letzte Zeit hinein . In Kreisau wurde nach dem

Willen Moltkes das Sedanfest nicht am 2 . , sondern am 1 . Sep¬

tember gefeiert . Moltke war ein großer Kinderfreund und er¬

götzte sich an der Kinderschaar seines Neffen , des Majors von

Moltke . Mit den Kinderngspielte er Nachmittags gern Croquet .

Auch hatte er ein Kinderheim errichtet für die Kinder der länd¬

lichen Arbeiter . Regelmäßig um 4 Uhr Nachmittags setzte er

persönlich ein großes Tamtam in Bewegung , durch welches die

Familie zur Mittagstafel gerufen wurde .
Braun schweig , 30 . April . Das Schwurgericht verur -

theilte heute nach viertägiger Verhandlung einen Soldaten des 92 .

Regiments , einen Osfizierburschen , welcher durch 12 Brandstiftun¬
gen Braunschweig eine Zeit lang in Schrecken versetzt hatte , zu
zwölfjähriger Zuchthausstrafe .

— Ein gräßlicher Familienmord wird aus Budapest be¬

richtet : Der Postdiener Johann Sinko , welchem die bisher inne¬

gehabte Wohnung gekündigt worden und dem es nicht gelungen
war , eine neue Wohnung miethen zu können , hat in letzter Nacht
seine Ehefrau , seine drei Kinder im Alter von zehn , sechs und ein
und drei Viertel Jahren im Schlafe ermordet und ist dann flüchtig
geworden .

— (Dänische Büffetdamen .) Aus dem nüchternen Lande
Dänemark kommt die Nachricht von einem drohenden Ausstand ,
dessen Entstehungsursache sonderbar genug Ist . Die jungen Büffet¬
damen an den dortigen Eisenbahn - und Schiffsstationen pflegten

bisher ihr Kopfhaar L 1s, Fron -Fron — mit Stirnlöckchen — zu
frisiren . Die hochlöbliche Eisenbahn - und Schiffsverwaltung , die

auch Sittenkommission spielt , fand aber , daß diese Pariser Frisur

allzu pikant und anlockend , demnach ganz und gar „ unmoralisch "

sei. Gries Morgens erhielten alle Büffetdamen Dänemarks einen

behördlichen Erlaß zugestellt , der ihnen das weitere Tragen der

Frou -Frou -Frisur strengstens untersagt . Das amtliche Schriftstück
fügte hinzu , für dänische Mädchen zieme sich die bekannte „ Gretchen -

Frisur " infolge ihrer Decenz und Einfachheit noch am allerbesten .
Darob große Revolution im Reiche der dänischen Büffetdamen !

Die Anhängerinnen der Frou -Frou -Frisur versammelten sich zu
einem „ Meeting " und erhoben feierlich Verwahrung gegen den

Vorwurf der Unmoralität ihrer Haartracht ; eine Rednerin meinte

sogar unter dem jubelnden Beifall ihrer Berufsgenossinnen , die

berühmte Frisur habe Gretchen durchaus nicht vor dem Fall be¬

wahrt , während man mit Frou -Frvu -Kopfputz ganz gut ein ehr¬

sames Mädchen , ja sogar eine alte Jungfer bleiben könne . Die

Versammlung beschloß , durch eine Abordnung die genannte Ver¬

waltungsbehörde zur Zurücknahme des Frou -Frou -feindlichen Ver¬

botes aufzusordern , widrigenfalls sämmtliche Büffetdamen Däne¬
marks vom 1 . Mai ab ihren Dienst einstellen würden .

— Barnum hat ein Vermögen von über fünf Millionen
Dollars hinterlassen . Das Testament , in welchem er darüber

verfügt , ist mit 8 Codicillen 100 Seiten stark und es dauerte

2Vz Stunden , bis der damit betraute Advokat mit dem Verlesen

desselben fertig wurde . Der berühmte Schaubudenbesitzer hat zahl¬

reiche gemeinnützige Institute mit beträchtlichen Legaten bedacht ,

so u . A . dem Tufts College in Massachusetts 40 000 Dollars ,
der historisch -wissenschaftlichen Gesellschaft seiner Vaterstadt Bridge¬

port 125 000 Dollars zur Fertigstellung ihres Gebäudes , 15 000

Dollars der dortigen Universalistenkirche und Summen in ähnli¬

cher Höhe der Kinderschutzgesellschaft in Newyork , der Gesellschaft zur

Verhütung von Thierquälerei , sowie Wittwen - und Waiseninsti¬
tuten und anderen wohlthätigen Gesellschaften hinterlassen . Er

hat seiner Frau 110 000 Dollars und außerdem eine jährliche
Rente von 40 000 Dollars vermacht .

— Beim Eingang in den altberühmten Schweidnitzer Keller

im Rathhause zu Breslau kaufte sich seit Jahrhunderten der

Bürgersmann als Zuspeise zum Bier sein Quantum Würstchen :

diese einzige Verkaufsstelle wurde verpachtet , die kleine Nische an

der dunkeln Treppe bewährte sich als Goldquelle , und die Kon¬

kurrenten stritten sich dermaßen um das Privileg , daß vor 10

Jahren die Jahrespacht bis auf 11 000 Mark gestiegen war .

Dann sank der Ertrag und die Miethe : 1883 betrug letztere noch

7150 Mk . , 1885 noch 6000 Mk . und bei der am Donnerstag

abgehaltenen Neuverpachtung setzten die Gebote der Reflektanten

mit — 100 Mk . ein , bis nach einstündigen , schwerfälligen Ver¬

handlungen der bisherige Inhaber der Verkaufsstelle , Wurstmacher

Hcimann , das Meistgebot mit 1510 Mk . machte . So ändern sich

die Zeiten .

Kirchliche Rachrichte ».
Am Sonntag , den 3 . Mai , findet die Austheilung des heiligen

Abendmahles statt . Die Beichte beginnt um S Uhr . Anmeldungen

vorher beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Telegraph . Depesche« - es WilhelmShaveuer Tageblattes.

Berlin , 1 . Mai , 6 .25 Uhr Vorm . Ueber das Resultat

der Stichwahl im 19 . Hannoverschen Wahlkreise wird aus Geeste¬

münde gemeldet : Bis jetzt liegt das Resultat aus 67 Bezirken

vor . Danach hat Fürst Bismarck 8115 und der Sozialist Schmal¬

feld 4886 Stimmen erhalten . Die Majorität Bismarcks wird auf

8000 geschätzt. Die Betheiligung ist im Allgemeinen schwächer

als erwartet wurde .
DLL London , 30 . April . Nach Meldungen aus New¬

york wurde dort ein angeblicher marokkanischer Viehhändler ver¬

haftet , der dringend verdächtig ist , den Frauenmord am East River

begangen zu haben . Die Polizei glaubt einen wichtigen Fang ge¬

macht zu haben , da der Verhaftete mit „ Jack dem Aufschlitzer "

identisch zu sein scheine.

Meteorologische Beobacht»»- «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -
achvmgS -

Datum. Zeit.
der letzte»

21 Stunden
»vsl». o vsl».

Wl«d.
(0 -- still ,

u — Orlan)

» q .
tunst.

vewdlbmst
(ll — heiter

io — gm, bedeckt)

Norm .

Ä- ril MIUUMta .
April 30 8 >i « bd.
Mai 1 LstMrg . 13.9 10.4

ui
ui
vu

7.0
O.S

B- merlungcn : April 30 . : Tag» Wer Regen .

Wilhelmshaven , 1 . Mat. Kursbericht der Oldenburgische« Spar¬
und Lethbant, Mal « Wilhelmshaven. gelaust verlauft

4 pLt. Deutsch« RetchSanleih« . 105,80 108,35
31'- pTt. Deutsche RetchSauleth« . «880 99.35
3M . do . . 85,30 85,85
4 PLt. preußische cousoltdtrt« Anleihe . 105,20 108,75
Zl/. pLt. do. . «8,90 99,45
3 M do. . «5,30 85,85

SV,pLt . OldenS . Lousols . SS,— 100,-
4 PLt . Oldenburg . Konmumal-»nleth« . . . . 101,— —
4 pLt. do . do. Stücke 4100 Mk. 101.25 —
Sl . pLt. do. do . . . . S5,— 9»,—

SV? PLt . Oldeub . BvLenlredtt-Pfandbrtese (kündbar) SS,- 100,-

3Vz pLt . Bremer Staatsanleihe . «5,S5 —
3 pLt . Oldenburgische PrSmimanleihe. . . . . 129,— 129,80
4 pLt. Euttrr-Lüoecker Prtor.-Obllgatioueu . . - 101,— 102,—
N/- pLt. Hamburger StaatSreute . . . . . . «8,40 —
5 pTt. Italienisch « Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . . 92,95 S3,50
41, PLt . WarpS -Spt»n.-Priortt. rückzahlbar 4 105 103,50 —

31z pTt Pfandbriese der Schein. Hypothekenbank . S3,70 94,25
4 PLt . Psaudbr . d . Preuß. Bodeu-Kredtt-Aktten-Banl

vor 1895 nicht auSloSbar . 101,45 102,—

Wechs . aus Amsterdam kurz sür Euch . 100 tu Ml. 168,55 169,35
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,495

auf Newyork kurz für 1 Doll , in Ml. . . 4,15 4,20
Discout der Deutsche » Reichsbauk 3v Ct.

Verdingung .
Die Maurer - und Stakerarbeiten für

verschiedene Hochbauten ans der Kaiser¬
lichen Werft hiers . sollen am 12 . Mai
1891 , Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind ans dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „Angebot auf
Maurerarbeiten für Werft -Hochbauten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werst aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Die Zeichnungen liegen im Hafenbau -
Bureau (Sektion I ) zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 29 . April 1891 .

Kaiserliche Werst,
Kerwaktmrgs-Avtheikmrg.

Ber - i«g«»g.
Die Arbeitsleistungen unv Mate -

rialien -Lieferungen zum Neubau eines

Büreaugebäudes sollen im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt werden .

Bedingungen , Zeichnungen und An¬

gebotsmuster liegen in der Registratur
des Minendepots ans ; letztere können
gegen Erstattung von fünfzig Pfennigen
daselbst verabfolgt werden .

Die Angebote sind postsrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zum

Dienstag, 5 . Mai d. I .,
Vorm. III 2 Uhr,

^ der Registratur einzureichen .
Wilhelmshaven , den 21 . Apil 1891 .

^ Kaiserliches Miaeudepot.

Lekanutmachung.
In dxy Nacht vom 20 . auf den 21 .

v -viA sind vom hiesigen Kirchhofe von

. 1
' ch^ denen Gräbern , im Ganzen 8 ,

? Fuß hohe Lebensbäume ent -

U worden .
ersuche um Anstellung umfassen¬

all « - i, und Mittheilung

der -> lstch^ nde , welche zur Ermittelung
"i-hater führen können . Nr . 284/91 .

A^ er , den 28 . April 1891 .
Der Amtsauwatt .

C . Hartong .

Steckbrief .
Gegen die eines Vergehens gegen

Z 241 St .- G .-B - dringend verdächtige
Ehefrau des Arbeiters Carl TeMMS ,
früher zu Tonndeich (Gemeinde Heppens ) ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , ist vom

Großherzoglichen Amtsgerichte , Abth . II ,
Hieselbstwegen Fluchtverdachts die Unter¬

suchungshaft verhängt worden .

Ich ersuche um Festnahme der Temme ,

welche sich wahrscheinlich in Begleitung
ihres genannten Ehemannes befindet ,

Ablieferung derselben in das Gerichts -

gefängniß und Nachricht zu den Akten

Nr . 234/91 .
Jever , den 27 . April 1891 .

Der Amtsanwalt .
C . Hartong .

Steckbrief .
Gegen den unten beschriebenen

Schneidergesellen Franz Ahrnke aus
Eldena (Meklenburg -Scywerin ) , zuletzt
in Jever , jetzt unbekannten Aufenthalts ,
ist wegen Vergehens gegen ß 263 St .-

G .- B . die Untersuchungshaft verhängt .
Ich ersuche um Festnahme des Ahrnke ,

Ablieferung desselben in das nächste
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu den

Akten Nr . 269/91 .
Beschreibung :

Alter : 26 bis 28 Jahre : Größe :

162 Centim . ; Haare : dunkelblond , halb¬

lang geschnitten ; Augen : dunkel : Bart :

dunkelblonder Schnurrbart ; Kleidung :

blauer , rothgesprenkelter Rockanzug , kl .

schwarzer Schlapphut und defekte Halb¬

stiefeletten ; besonderes Kennzeichen :

vorne im Munde fehlen mehrere Zähne .

Jever , den 29 . April 1891 .

Der Amtsanwalt .
C . Ha rtong . _

Darlehn gesucht̂
Auf ein in hiesiger Stadt belegenes

zweistöckiges Hausgrundftück wird ein

zur ersten Stelle einzutragendes Hypo -

theken -Darlehn von

Mark - SO«
auf sofort gesucht . Auskunft ertheilt

U >Mekr. ll. D.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine OberWvhNNNg .

Miethpreis 180 Mark .
A - Werner ,

Ecke der Kirch - und Banterstraße .

Verkauf .
Ein im Dorfe Heppens belegenes ,

zu 4 Wohnungen eingerichtetes

Haus
mit etwas

Gartenland
(Bauplatz ) ist unter günstigen Bedin¬

gungen durch mich z « verkaufe » .

Heppens , den 28 . April 1891 .

z). Harms .

Verkauf .
Herr Kaufmann und Gastwirth Her¬

mann Oltmann zu Friedeburg
läßt wegen gänzlicher Aufgabe seines
Fuhrwesens am

FmNbklld, 9. Ulli i> . I .,
Ach«. 2 Uhr,

in bezw . bei seiner Behausung :

2 M 8Mr . Kräftige
Wagkll-

1 Arbeits-

2 Ackerwagen mit Zubehör , 1 gut

erhaltenen zehnsitzigen Omnibus , eine

Droschke (sogen . Coupee ) , 1 neue
Erdkarre , 2 gute Pflüge , 1 Aufbruchs¬

egge, 4 Gespanne Pferdegeschirre ,

Sielzeuge , Ketten , ca . 500 Psd . beste

Wagenschmiere ,
1 großen kupfernen Kessel, Kisten , Kasten

und was mehr Vorkommen wird,

auf geraume Zahlungsfrist verkaufe « .

Wittmund , den 24 . April 1891 .

Eggers ,
Mnigl . Pr . Auktionator .

Zuvermiethrn
Umstände halber aus gleich oder zum
1 . Juni eine geräumige

DM -' Unterwohnnng . HW
DH . Joel , verl . Gökerstr . 15 .

Verkauf .
Varel . Schlossermeistcr Adolf

Hahn Erben lassen am

Mittmch , 6. Mai I .,
Nach« . 1 Ahr aas.,

im Sterbehause des weil . Hahn öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist unter
anderen Gegenständen auch verkaufen
folgende Waarenvorräthe :

4 iWk KoMmle ,
darunter 2 besonders schön und sauber

gearbeitete Emailleherde ,
1 gebrauchten , gut erhaltene «

großen KMerck ,
paffend für eine Gastwirthschaft ,

1 Coaksofen und 1 kl . Stubenofen ,
1 diebes - und feuersichere Geldkassette ,
1 Kesselherd , div . emaillirte und

Haushaltungsartikel .
Kaufliebhaber werden eingeladen .

llölseder, Rechmmgssteller.
I/i v A 1 8

für 1 jg . Mann . Marktstr . 15 , P .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . August .

Ulmenstraße 24 .

Zwei möbl. Zimmer
nahe der Roonstraße sofort zu ver¬
miethen . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer in der Siel¬
straße an einen jungen Mann .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern nev >t Zubehör , ist aus so¬
fort oder später zu vermiethen .

Carl Bahr , Grenzstr . 18, o .

Gefacht
zwei Schuhmacher-Gesellen
auf guie Herrn - Arbcit .

O . Baars , Königstraße 48.

schwarz und farbig ,
empfiehlt in größter Auswahl

Louis Hofsiel ,
Wooastraße 84 .

Gefacht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Biktoriastr . 89 , 2 Tr .,
Ecke Viktoria - und Gökerstr .

Gefacht
zum 1 . Juni ein ordentliches tüchtiges
Dienstmädchen von

_
Frau E . Jetz .

bii sogleieti ein Wilma
für die Vormittagsstunden gesucht von

Frau Ewald , Kronprinzenstr . 11 .

Bekanntmachung .
Plätterinnen - Lehrlinge und

Waschfrauen werden sofort ange¬
nommen . NeuMlMN s Feinwäscherei ,

Tonndeich 5.

Ein Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Wilhelmstraße 5 bei Frau Adolph .

Ein solider junger Mann , welcher
sämmtliche Landwirthschaftsarbeiten ver¬

steht und auch mit Pferden umgehen
kann , sucht Stellung als

GrGnkcht ol>. Kutscher
oder ähnliche Stelle . Nachzufragen in
der Herberge zur Heimath .

CiüMchtuUbKöcht
sogleich gesucht beim

Oeconom des Offizier -Kasino .

Eine Flickerin
und Weißnäherin
wird gesucht . Offerten unter 2 . an die
Exped . d . Bl .



Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich mit dem heutigen
Tage den Gasthos

„ vLp Horn
"

m Hem H . T . Kuper
käuflich übernommen habe und darin die von dem Vorbesitzcr seit
langen Jahren geführte Wirtschaft weiter betreiben werde .

Es soll mein Bestreben sein , alle mich beehrenden Gäste prompt
und gut zu bedienen und bitte ich daher um vielen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

L . Vvvksr .

Ein verehrliches Publikum setze ich davon in Kenntniß , daß ich
heute in den Keller -Räumlichkeiten Msmarckstratze 14 , unter dem
Eisengeschäst des Herrn Bernhard Grashorn , eine

Gemüse- und Bierhandlma
eröffnet habe . Das Bier beziehe ich in bekannter Güte aus der
St . Johanni -Brauerei und ist stets in Flaschen und Gebinden vor -
räthig . Prompte und reelle Bedienung wird mein Prinzip sein .

Hochachtungsvoll

LruiLs .
Ksi-

. 0 oll8RILMgS
empfiehlt

G . Lrrttev .

AMIsinM ,
per Dtzd . 50 Pfg, , empfiehlt

G . Ettttev .
Ggr . NörMslk Uck. 129 Vf-,

„ Llllksliermge Aüik 10 „
Zieler Kücklmge „ Z „

„ 8pMm 10 A . 1VM
n

i,

empfiehlt

( 1 .

Ich kaufte einen sehr großen Lager -
Bestand

Herren - Anzüge
von haltbaren reinwoll . Bucks¬
kins » Verarbeitung und Sitz tadel¬
los . Ich kann selbige effectiv 8 Mk .
unter bisherig . Preis abgeben .

B . G Bührmarm ,
Wilhelmshaven .

AlllllUM ,
Bismarckstraße 3 .

Gute Oelröcke
und Oelhosen

hat billig abzugeben

G . Seidel , Nieuestr. 3.
Alle Sorten

Speise - und ^ slnnz -
Aavtoffeln

offerirt M Werner , Posen .

Selbstverfertigte , dauerhafte

in Eichen und Tannen ,
sowie

Leiche» - Bekleidung
i« großer Auswahl empfiehlt

0 . ^drellä8 , Nmesir. Z.
Große u . kleine Kleiderschränke ,

sowie Bettstellen bei billiger Prets -

stellung empfiehlt D » O .

Ein nur wenig gefahrenes

weirad (Rover)
ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped .^
d. Bl .

Die Eisansgabe
aus meinem an der Friedrichstraße
belegenen Eiskeller geschieht zu jeder
Tageszeit . Abonnenten für die ganze
Saison erhalten Vorzugspreise .

ir .

^ Eine freundl . möbl . Stube
und Kammer zu vermiethcn .

Marktstr . 29s ., 1 Treppe .

Uebernehme Bestellungen ms

GlasjWer
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Joh . Fock ««, ,
_ R - q - « « chl- k .

I .

Gestluden
eine Vackkarre .

Roonstaße 3 . Kellerwohnung .

Einen Bestand

uckskins
zu eleganten Beinkleidern ,

reeller Werth Meter S Mark ,
verkaufe Meter mit

S 5 M « k-ZL.

nächsten Sonnabend erhalte ich
wiederum mehrere Ladungen aller¬

bester ausgesuchtester

Kartoffeln
und empfehle solche zum niedrigst ge¬
stellten Preise . Proben unentgeltlich .
Aufträge erbeten .

L . W ilt « .

Ausverkauf
von reichlich 2000 Rollen Tapeten ,
mehreren Dutzend Ronleaur , einer
Parthie Anilinfarben , Goldleisten
und Bürstenwaaren bis zur gänz¬
lichen Räumung für jeden Preis .

Bismarckstraße Nr . 2 .

Ultö
" "

^
werden zu hohen Preisen angekauft .

Roonstraße 99 .

F . C. Nagel,
Uhrmacher«

früher Roonstraße 1N8 , jetzt
MU " nebenan "DU

Rssnftraße KU).
Won - er Reise

zurück.
Nr . Ltzliss , Bremen .

Ein hohes Zweirad ,
50 "

, wenig gebraucht , steht billig zu
verkaufen . Ostfriesenstraße 7311 .

MN Arbeiten btt Schnitt der Hits. Gkiverbeschnlt
am Sonntag . A, nnll Montag , 4. Mai 1891,

irr Burg HohenzoKern .

Sonntag Mittag präcise 12 Uhr :

lMmm llee ttnnntsllum n . keümiieunu »nn 8nküleei,
Schluß Abends 6 Uhr .

Montag ist die Ausstellung von 10 Uhr ab geöffnet . — Vertheilung
der Zeugnisse Abends 6 Uhr .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I. rrlelwssüsrk, Vorsitzender .

M . Am Sonntag , den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , findet in der Burg
Hohenzollern gemeinschaftliches Mittagessen statt . Mitglieder und
Freunde des Vereins , welche daran Thcil zu nehmen wünschen , werden gebeten ,
sich in der bei Herrn Borsum aufliegenden Liste baldigst einzuzeichnen . —
Couvert trocken 3 Mark .

Das auf Sonntag , den 3 ., annoncirte Concert kann wegen Verhinderung
der Kapelle nicht stattfinden . Hingegen Montag Abend NM 8 Uhr
während der Ausstellung

« IL088 L 8 IIOXQIM 'r
ausgeführt von der ganzen Kapelle des II . Seebataillons unter Leitung des

Herrn Kapellmeisters Rothe .

z ) uogvaiiiin .
1 . Hohenzollern - Marsch von Unrath . 2 . Ouvertüre z . Op . „ Tell " von

Rossini . 3 . Concert für 2 Clarinetten ( Solisten die Herren Nitzschke u . Balke )
von Labitzky . 4 . Mpsrrs , Vslss osxsZr -olo von Waldteufel .

6 . Ouvertüre z . Op . „ Die lup -gen Weiber " von Niccolai . 6 . Ballade
für Posaune - Solo , komponirt und vorgetragen von Herrn Rothe . 7 . s . Herz
au Herz , Pizzleato -Gavotte von Latann , b Sommernachtsträume , Fantasiestück
von Rothe ( beide für Streichinstrumente ) . 8 . Fantasie a . d . O . „ Lohengrin "

von R . Wagner .
9 . Ungarische Lustspiel -Ouverture von Keler -Bela . 10 . Die beiden Nach¬

tigallen , Concert -Polka für 2 Piccolofloten von Kling (Solisten die Herren
Weber und Hesse) . 11 . Fackeltanz von Schreiner . 12 . Zwei slavische Tänze
von Dvorak .

Bester Consection,
besonders schön und preiswerth , sind wiederum eingetroffen im

Sp «zi <,l -G «sch3ft
- Wß

von

M . Mkixson

Visinttvckstv . 12 . VisHnavckstv . ^ 2 . 1

Meiner werthen Kundschaft theile hierdurch mit , daß ich von heute ab
in dem Hinterhause des Herrn Schlossermeister Meyerholz , Roonstraße
84a , wohne . Ich bitte mich auch hier mit ferneren Aufträgen beehren zu
wollen , deren Ausführung in bester Weise erledigen werde .

L . Stoll , Schornsteinfegermeister.
Zur jetzigen Saison empfehle

mein reichhaltiges Lager in

fiMsn -, llsmsn - u . Kimisi -zetiulivssksn
Das Lager bietetvon den einfachsten bis zu den feinsten Dessins ,

beständig die größte Auswahl in

modernen und eleganten Waaren
und sind die Preise äußerst niedrig gestellt .

G . Frerrchs , AmNßx. 108.

für Damen und Linder
laust mau sehr »»ttheilhast bei

Georg Reich

Heute übernahm ich die bislang von Herrn veLken im

Hause Alteftraße 24 geführte

VirlLsvkatt

„Jur deutschen Kutte ".
Mit der Bitte , das meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen

auch auf mich übertragen zu wollen , verspreche ich , die werthen Gäste

in jeder Weise zufrieden zu stellen und hoffe ich durch Verabreichung

guter Speisen und Getränke , Bier aus der St . Johanni -Brauerei ,
mir vielen Zuspruch zu erwerben .

Wiielmüisteii
Mm -

ü er sie.
Am Sonnabend , 2 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr , findet die

ü

Verpachtung
der AudkiiMhc

vom demnächst stattfindenden Schiek -
fkst statt und wollen sich darauf Re-
flettirende zur genannten Zeit an Ort
und Stelle cinfinden.

Der Vorstand .

bürg Kn^pbsusvn.
Am Himmelfahrtstage :

grosses Loucsrt .
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

^ Nachher : ^
Es ladet ergebenst ein I . Beeft .

V arvl .
Sonntag , 3 . Mai 18S1 :

8 ing»sesm-Lsmet .
§ LMS 0 Il "
Oratorium von Händel .

Die Solls haben freundlichst
übernommen :

Frl . Anna Hebebrand (Sopran ) ,
„ Marie Walter jAlt ) ,

Herr Hcrm . Kirchner (Tenor ) ,
Heinr . Müller (Baß ) ,

aus Berlin .

Anfang präc . 8 ^/« Uhr .
Ende S > 2 Uhr .

Billers zu 1,50 Mk . sind bei

Herrn I . W . Aeguistapaee ,
sowieAbends aN der Kasse zu haben .

A
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zu

G ,

» M » AM
Banterdeich .

Sonntag , den 3 . Mai er . :

Kühner - « . Schaflämmer -Anskegekt
Harm Harms .

mi
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Alle Diejenigen,
welche Forderungen an Zne Kornman -

^

Na
Ev
Si
Hel

danten -Messe S . M . S . „ OldkNi .
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von Wietersheim , Kapt . zur See
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Offizier -Messe S . M . S . „ Oldenburg '

Laben , werden ausgefordert , dieselben
umgehend einzureichen .
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28 Gr . u . K . Sei lieb und glaube.
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Zu noch nie gekannten Preisen , sü *
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im reichen Sortiment .
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Ich wohne jetzt
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Hevurts Anzeige
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( Statt besonderer Meldung .)
Die Geburt eines kräftigen KnabkU

zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , den 30 . April 1861

Obermaschinist Breitenstein u . Frau

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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